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Eine Bühne für den Nachwuchs
Kunstfreunde Erkner e.V. verliehen den 16. Jugendkunstpreis

Der Jugendkunstpreis Erkner feier-
te in diesem Jahr seine 16. Au� age – 
und brachte spürbar frischen kreativen 
Schwung in die Stadt. Aufgrund der ak-
tuellen Sperrung des Bürgersaals, ö� nete 
das Kino Movieland seinen großen Saal 
für die feierliche Preisverleihung. Rund 
120 Gäste folgten der Einladung und 
genossen die besondere Atmosphäre des 
Abends. Anschließend wechselten sie ins 
Rathaus, wo die Ausstellung mit Werken 
bildender und angewandter Kunst erö� -
net wurde.

Bürgermeister Henryk Pilz begrüßte das 
Publikum mit einem herzlichen Dank an 
die Kunstfreunde Erkner e.V., die kurz-
fristig für einen neuen Veranstaltungsort 
gesorgt hatten, sowie an das engagierte 
Team des Kinos Movieland. Auch die 
Band „RattlesnakeS“ unterstützte spon-
tan und stellte die benötigte Tontechnik 
zur Verfügung.

Die jungen Teilnehmenden im Al-
ter von 14 bis 26 Jahren zeigten ein-
drucksvoll, wie vielfältig, mutig und 
überraschend ihre Kunst sein kann. Ob 
Literatur, Musik oder bildende und ange-
wandte Kunst – die Beiträge durften frei 
oder themenbezogen gestaltet werden. 
Grenzen gab es nur eine: die der eigenen 
Vorstellungskraft.

Die Preisträger in der Kategorie 
Literatur (14 bis 18 Jahre) sind:

1. Platz: Elisa Grunow, 18 Jahre,  
aus Berlin

2. Platz: Richard Kulinna, 17 Jahre,  
aus Fürstenwalde

3. Platz: Nele Mildes und Mia Neu-
mann, 16/15 Jahre, aus Seelow

Die Preisträger in der Kategorie 
Literatur (19 bis 26 Jahre) sind:

2. Platz: Vanessa Dürer, 21 Jahre,  
aus Berlin

2. Platz: Ruth Ann Allmann, 19 Jahre,  
aus Schöneiche 

Die Preisträger in der Kategorie 
Musik (14 bis 18 Jahre) sind: 

1. Platz: Lina Marie Westermann,  
18 Jahre, aus Fredersdorf-Vogelsdorf

2. Platz: Benjamin Treger, 17 Jahre,  
aus Woltersdorf

3. Platz: Helene Wiese, 18 Jahre,  

Gruppenbild der Preisträger mit den Gratulanten (Susanne Branding, Lothar Eysser, Henryk Pilz und der Vorsitzenden der Kunstfreunde Erkner e.V., Sigrid Riedel).

aus Mixdorf
Die Preisträger in der Kategorie 

Musik (19 bis 26 Jahre) sind:
1. Platz: Maja Eßmann, 19 Jahre, aus 

Berlin
2. Platz: Ivera und Albina Weinmann, 

21/18, Jahre aus Berlin
2. Platz: Natalia Cicha, 21 Jahre, aus Go-

luchow/Polen
3. Platz: Elisa Flottran, 21 Jahre, aus 

Rehfelde
Der Gruppenpreis ging an die Band 
„RattlesnakeS“. Die Mitglieder sind 
20/21 Jahre und kommen aus Hohen 
Neuendorf.

Die Preisträger in der Kategorie 
bildende und angewandte Kunst 

(14 bis 18 Jahre) sind:
1. Platz: Caroline Meinberg, 16 Jahre, 

aus Woltersdorf
2. Platz: Amelie Lother, 16 Jahre, aus 

Berlin
2. Platz: Nikola Ptasinska, 16 Jahre, aus 

Kalisz/Polen
3. Platz: Tim Neuer, 18 Jahre, aus Straus-

berg
3. Platz: Alea Zerbe, 17 Jahre, aus Mün-

cheberg
3. Platz: Nele Zippan, 17 Jahre, aus Bad 

Saarow
3. Platz: Moritz Kohlmann Mejia, 17 

Jahre, aus Grünheide
Anerkennung: Lisa Kroll, 14 Jahre, aus 
Woltersdorf
Anerkennung: Mia Dornbruch, 15 Jah-
re, aus Schöneiche

Gruppenpreis: Gerhart-Hauptmann-
Gymnasium, Berlin
Gruppenpreis: Gymnasium auf den 
Seelower Höhen
Sonderpreis für Tanz: Wiktor Lewicki/
Karyna Beherova, 17/18 Jahre, aus Go-
luchow/Polen

Die Preisträger in der Kategorie 
bildende und angewandte Kunst 

(19 bis 26 Jahre) sind:
1. Platz: Lennart Becher, 20 Jahre, aus 

Michendorf
1. Platz: Max Göritz, 25 Jahre, aus Pots-

dam
2. Platz: Janina Wagner, 24 Jahre, aus 

Frankfurt (Oder)
2. Platz: Amelie Gesche, 22 Jahre, aus 

Potsdam
2. Platz: Mandy Müller, 19 Jahre, aus 

Strausberg
2. Platz: Emma Weber, 19 Jahre, aus 

Potsdam
3. Platz: Armin Edel, 23 Jahre, aus Fürs-

tenwalde
3. Platz: Ana Todua, 25 Jahre, aus Tiblis-

si | Georgien
Anerkennung: Saskia Schmidt, 25 Jahre, 
aus Grünheide
Gruppenpreis: Studententeam von der 
Hochschule für Technik und Wirtschaft 
(HTW), Berlin

Die Preise wurden von Susanne Bran-
ding, Geschäftsführerin der Wohnungs-
gesellschaft Erkner mbH und Sponsorin 
des Jugendkunstpreises, von Lothar Eys-
ser, dem Vorsitzenden der Stadtverordne-

tenversammlung Erkner, sowie von Bür-
germeister Henryk Pilz überreicht.

Für besondere Momente sorgten die 
jungen Talente, die das Programm mu-
sikalisch und künstlerisch bereicherten. 
Lina Marie Westermann berührte mit 
einem Liebeslied, Ivera Weinmann ver-
zauberte das Publikum mit Quer� öten-
klängen, die polnische Nachwuchssänge-
rin Natalia Cicha beeindruckte mit ihrer 
Stimme und die Band „RattlesnakeS“ 
sorgte für mitreißende Akzente. Einen 
überraschend emotionalen Höhepunkt 
bot der Tanz: Wiktor Lewicki und seine 
aus der Ukraine stammende Partnerin 
Karyna Beherova zeigten eine ausdrucks-
volle Rumba – gekonnt und leidenschaft-
lich vorgetragen auf dem Filzboden des 
Kinos, die das Publikum in ihren Bann 
zog. Auch die literarischen Beiträge wur-
den mit großer Aufmerksamkeit aufge-
nommen. Nele Mildes und Mia Neu-
mann präsentierten ihren gemeinsamen 
Text, ebenso wie Ruth Ann Allmann 
ihren „Roten Faden“. Einen inhaltlich 
besonders starken Beitrag lieferte Elisa 
Grunow mit ihrem Text „Ich bin grund-
sätzlich unpolitisch“, der wenige Tage vor 
der jüngsten Bundestagswahl entstand 
und ein klares Zeichen setzte.

Die Ausstellung zum 16. Jugendkunst-
preis Erkner ist noch bis zum 23. Dezem-
ber 2025 während der Ö� nungszeiten 
der Stadtverwaltung zu sehen – auf Ebene 
3 sowie im Foyer. Fotos: Lisa Pegel, 

Kunstfreunde Erkner e.V.


